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Ed. Meier, München, Karlstr. 3 u. 5, Ecke Barerstr. /Telefon 52 5 90 
Grösstes Spezialge~chäft des Kontinents f . wissenschaftlich­
orthopädische Beschuhung Spezialität: Individuell an­
gepasste Stiefel mit nach Mass eingearbeiteten Emlagen. 

Holländ. Zi[arron 
Ranc~tabako 

Melcbior Wellnboler 
MOncben, Tberesienstr. 29 

llllllllll llllo 

Dentist 
M,R. Steinbrßckner 
MDncben,Eiisabethstr.35/l 

Telefon-Ru! 
30681 

J. RACKL, MüNCHEN 
Brelsacherstraße 4 - ... Telephon 42520 

WERKSTÄTTE FÜR MÖBEL UND INNENAUSBAU 
Bessere Herren- und Arbeitszimmer 

Privatbüros und Sitzungnimmer / Jede Art BDromöbel 

KostiJIII•Stlckel"eien, Pilss6, 
Hohlsau111, Knöpfe 

.t'RANZ GRUHER. MÜN()HEN 
Burgstraße 16/Ill / Telefon 22975 

Eleuante Damenbnte 
Nur feinste 1\rbeitl 

Kein Laden, dah. billigste 
Berechnung - Mltgobr. 
Materlai wird verwendet 
Besieht. meiner .Modelle 
ohne Kaulzwang erbeten 

Emilie Kolatzny 
geprülte Direkl rice 

München, Klenzestr.14 ·lll , 

.oillllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllto. 
Elegante 

-
DerrenbOte 

Cbike 

Damenhute 
Fesche MOtzen r. Mode u.Sport 
Aparte Neobeilen In LederbOte 
A. BREITER, 
Kauflncerstr.23, Dachauerstr. 14 
''1111111111111111111111111111111111111111111111111111111" ' 

Haberstocks Feinkost 
München 
am Karlstor 

Haus feiner 
Lebens· und Genußmittel 

JULIUS PATLOKA, MÜNCHEN 
Fürstenstrasse 6 / Telefon 26778 

Damen-Moden 
Spezialität: 

Elegante Kostüme / Mäntel / Kleider usw. 

................................................................ 

zum Tell handgestickt 

:!. Elektr. Installationen u. Reparatur i~:~ !: Seiden-Beleuchtungskörper, Kristali-
Hmpeln, Steh- und Zuglampen 

~~ in mod. 1\uslübr. ~tots in großer 1\uswahl aul Lager. ~i~ 
f~ Telefon 34 2 55 J 
i Spezialgeschäft i 
:! für elektrische Hnlagen ~ 

II !!;.!.?.!!~· .. ~ü:!~~:!! ~ 
:m.•::::::::::::::·::····:::m!+t:m:==~····:::::: 
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Wochenkaien 
Män 

Sonntag 20 

Montag 21 

Dienstag 22 

Mittwoch 23 

Donnerstag 24 

Freitag 25 

Samstag 26 

IErnn lJ.Jliottfd)aU 
llltlitr für Btltud)tungstunn 

una Jnnennrtcrotion 

Jfltünd)rn 
fürntnflraftt nr. 5 

2) J 38 

Weadar Bemerkung 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Prtveter 

Schreibunterricht 
von Wllhelm llrnim 
· Sonnenstraße 27{'5. 
Prospekte gezen 50. Pfc •• Ma~e 

Ecke ßdalbert· 
TOrkenstr.Bt l Tel.30731 

Dichtelai 
Das Beste vom Besten 

DilS 
kleine, bunte, 
numorisllscne 

Proorilmm! 
Gesang, Tanz, Humor 

Telefon P.Winkler MOnehen 33159. 

Klaviere stimmunsen Reparaturen 

I • I I 
Helmhauserstr. 1• 

Fabrikräume: Ungererstr.5 

Beleuchtungs­
Körper 

in gediegener Ausführung. '. 

ELEKTR. KOCH- U. 
HEIZAPPARATE 

KARLW:EIGL 
Maximiliansplatz 14 

Theobald Eisenreich 
DENTIST 

staatl. gepr. muh§ 125R VO. v. Mlnl lll l rl""' t.l!ls.-Lt~tllrl~tg. 

Spezialist 
ftir gebrannte Porzellanfüllungen 

MÜNCHEN / PROMENADEPLATZ 17/1 r. 
TI!LI!EFON 260 '17 (u11t.r Zahnarzt Dr. S tr,.b) 

GUSTAV HALLER'S IACHF. 
MÜNCHEN I REICHENBACHSTR. 57 
Ecke Fraunhoferstr. f Telefon-Ruf 27 4o8 

Ka:ffe e, gebr. 22.- 20.­
Tee, Orange, Pekoe . 30.­
•.re e , Ceylon . . . . 25. ­
Kakao 21.- 18.­
Gerstenkaff'ee . . 3.60 

Prima Kernselfe (Doppelstückl . • 3 .80 
, , ,. 200g•. Stück statt3.70 . 2 .70 

Sämtliche Lebensm ittel zu Tagespreisen 

Dampfwäscherei 
,,St. ~ o set·" 

mit modernster Einrichtung 

A. Huber , München 
Emu uelstr. 10, Telefon 32081 
Filiale Ten&stralle 3 (Schwer· 
mange Benz),Thereslenatr.120 

Scbmlds tralle 2 
Üb~rn. aller Art Wllselll 

SpeztalttiU: S t ltrltewltselu 
Pfund· and Trommel wltsclu 

J.Troendle 
Feinsie Mauanferttgang 

sltmtlicher DamenbekkidarJg 
Kostüm Fasson Mk. 190.­
Mäntel Faason Mk. 150. -

A dalbertstrasse 45 
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Epilog. 
Die Wahlschlacht ist ll:eschla~en. Die feind­

lichen Koalitionen haben ihre Armeen l!;egenein·· 
ander aufmarschi,eren lassen. Und es e~rgab sich, 
Jaß i~1 München die zahlenmäßill:e Stärke der 
Koalition der Orthodoxen und Zionisten sich ze~ 
der Koalition der Liberalen und Indifferenten an 
Quantrtät wie 1:2 verhielt. Mit ihrem doppelt so 
starken Heer haben die letzteren zwei nrittel der 
Sitze erobert. 
Wi~ k?,nn~en die Liberalen doch "so tapfer 

<>chmahen uber das "unnatürliche Bündtüs'" der 
Orthodoxen mit den Zionisten. der Schwarzen 
mit den Blau-Weißen. über die "Mesalliance", die 
zur alsbaldigen Scheil:lung führen werde, usw. 
Und nun waren sie doch ,.selber der Sünde bloß" 
- - - einor viel ärgeren Sünde.... ' 

Ist denn überhaupt ein Wahlbündnis eine Sünde? 
Die liberalen Herren, die doch bedeutende Staats­
und Sta<ltpoliti~er unter sich haben, tun so. als 
wüßten sie nicht, daß eine Zweckvereinigung v011 
Minderheiten gegen eine zahlenmäßig übermäch­
tige Majorität eine im politischen Leben alltäg­
liche Erscheinung ist. Die Herren werden ab~r . 
wenn mm nach Abschluß des Wahlkampfes die 
positrve Airbett beginnt. erleoen. daß die Volb­
partei - über einen Wahlbund hinaus - eine 
dauernde Arbeitsgemeinschaft ist. Nichts Wesent­
liiCites trennt in fragen der Gemeindepolitik die 
Zionisten und Orthodoxen. Die Herren, die sich 
auf das Schauspiel der Scheidung schon gefreut 
haben, werden noch recht unliebsame Enttäu­
schungen erleben. 

Um im Be~reich der von der liberalen Partei 
gewählten bildldchen Ausdrücke zu bleiben: Ver­
nunfteben sind oft die glücklichsten. Juden aller 
Richtungen haben diese Lebensweisheit erprobt. 
Es dürfte aber schwer fallen, aus dem Bereich 
der erotischen Beziiehungen eine treffende Be­
zeichnung zu finden für das i 11 e g i t i m e V e r -
hältnis der Libe1ralen mit den IndLi­
f er e n t e n. Die charakteristischen Merkmale 
sind heimliche Leidenschaft bei Reheuchelter 
Kühle; Verführung, Betörung, Einschüchterung. 
der in unschuldvoller Unberührtheit lebenden 
Schönen; Verheimlichung deu- Buhlschaft vor der 
Welt--

Sind wirklich zwei Drtttel der Juden Münchens 
iiberzeul{t liberal, d. h. überzeugte religiöse Juden 
reformierender Richtung? Der liberale General­
stab, die Heu-ren von der liberalen Wahlvereini­
gung wußten sehr g.ut und wissen es noch, wie 
klein die Zahl ihrer wirklich überzeugten An ­
hänger ist. Noch bis in die späten Abendstunden 
des Wahltags hinein war eine Anzahl von ihnen 
bereit, die höchsten Wetten einzugehen, daß dit.! 
Volksparte~ mit ihrer geschlossenen Phalanx. 
deren Straffheit weni.ger beruht auf mechanischer 
Organsiration, als auf der organischen Zusannmcn­
gehöril{keit gemeinsamen Strebens. die Hälfte der 
Sitze erobern würrde. Hand in Hand mit dies~.:nt 
geringen Selbstvertrauen in die Kraft 
der eil!;enen Sache, mit diesem Schwächegefiilil 
·ging die große Angst v o r der Macht d c r 
V o·l k s p a r t e i. Und so paradox es klingt: mit 

beidem. mit dem Schwächegefühl und mit der 
Anl{st haben die Liberalen .s:esiegt", d. h. die 
zahlenmäßige MajOlrität errungen. Nicht mit einem 
positiv liberalen Programm - ein solches ist 
während des ganzen Wahlkampfes trotz der Neu­
gier von Freunden und Gel!:nern nicht zum Vor­
schein gekommen- haben di.e Liberalen Anhänl{er 
geworben, sondern sie haben die zerstreuten 
Massen der gleichgültigen Juden, die große Schar 
der noch nicht Getauften und Halbjuden aufge­
stöbert und aufgestört. umworben, umschmeichelt, 
eingeschüchtert mit der Angst vor dem volks­
prurteilichen Ghettoprogramm, mit der Angst vor 
der drohenden Herrschaft der vereinigten Ultra­
montanen. Polacken und Zionisten, mit der Angst 
vor Erhöhung der Gemeindesteuern - - kurz 
sie haben dll[ch Aufrühren der menschlichen, all~ 
zu menschlichen Instin1kte - weiß Gott nicht durch 
Erwecken der schlafenden jüdischen Herzen -
die jüdischen Spießer mobil gemacht - zu ein­
tägiger jüdischer Begeisterung. Nun schlaft wohl, 
ihr jüdischen Herzen. bis zur nächsten Wahl! 

ln den offiziellen Wahlreden der libCJralen füh­
rer klang es anders. Da hat man die von der 
Volkspartei erhobenen Vorwürfe. die bisherige 
liberale Gemeindeverwaltunl{ sei! dLe Rep~räsentanz 
der Indifferenz l{ewesen, sei intolerant gewesen 
gel{en alles positi:V Jüdische. besonders gegen alles 
Ostjüdische, gegen alle überzeugt Religiösen und 
Natronalen. scharf zurückgewiesen. Da klanl{ es 
so, als seien es bloß taktische Gründe von vor­
übergehender Geltung, die insbesondere gegen 
die Verleihung des Wahlrechts an die Ausländer 
sprächen. ln der Kleinarbeit der Wahl aber, von 
Person zu Person, da klang es anders. Und bei 
aller Heimlichkeit - es ist so manches in volks­
partetliche Ohren geklungen und haftet da und ­
es würd von dem künftigen Verhalten der Herren 
abhängen, ob sie ihre Zweideutigkeit uns ver­
gessen machen. Wo sprachen sie die Wahrheit? 
Und haben sie das jüdische "Lew". das sie zu 
besitzen beteuerten. so müssen sie es durch 
Taten beweisen. 

Es ist nicht gleichgültig. nach Schluß der Wahl 
noch einmal auf all dires zurückzublicken, beson­
ders auf die beiderseitil{e Kampfesweise. Bei der 
Volkspartet: das aufrichtil{e Bekennen gemein­
samer Ziele, die Zuversicht bezüglich des Aus­
ganl{s, dCJr Verzicht auf den billigen Gewinn wert­
loser Mitläufer, Verzicht auf populäre Sch]al{worte 
wie das Versprechen der NiedrighaJtunl{ der 
Steuerbelastung. Bei den Liberalen: jene Zeichen 
der Schwäche, jenes mangelnde Vertrauen in ihire 
eLgene Sache. jene Anl{st vor der Gegenpartei und 
-jene Überraschung über den eigenen Sieg. Dies 
alles festzuhalten itst wertvoll, donn dieser Wahl­
ep~log ist zugleich Prolog für die künftige Ge­
meindearbeit; dieselben Parteien stehen sich nun 
in der gewählten Körperschaft gegenüber und -
es ist immer gut, einander zu kennen. 

Ein schon von den Römern erprobter Satz der 
polFtischen WersheLt lautet: "Herrschaften werden 
mit denselben Mitteln erhalten, mit denen sie er­
rungen sind." Die Liberalen haben d i e Hern-schaft 
errungen. die auf der zahlenmäßi~?;en Überleg;en-
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hcit beruht, und sie haben daher die Verantwor­
tung fiir die Taten, Untaten und Nicht-T.aten, die 
die Münchener Judenheut von i•hrer Rep!fäsentanz 
zu erwarten haben wird. Aber die Volkspartei 
bescheidet sich nicht bei der bequemen Rolle der 
parlamentarischen Opposition, die nur kritisiert 
und negiert. Sie hatdie Macht, die beruht auf der 
Überlegenheit ein.es positiven Bekenntnisses, der 
Überzeugungstrcue, des Selbstvertrauens. eines 
Programms, dessen Wurzeln ihren festen Gruud 
haben in dem unvergänglichen Dasein des jüdi­
schen Volkes - nicht in dem egoistischen Bedürf­
nis eicr1iger Weniger nach ungestörter Führung 
ihrer Individualexistenzen - und sie schöpft aus 
dieser Macht das Bewußtsein einer harten und 
ernsten Pflicht. Sie hat diese Überlegenheit in 
diesem Wahlkampf gegenüber der bisheri!gen libe­
ralen Klüngelwirtschaft. die jeden Andersdenken­
den g-rundsätzlich nicht aufkommen ließ, nun end­
gültig erobert. Ihre 8 mit zuverlässiger Phalanx 
eroberten, mit zuverlässigen Männern besetzten 
Sitze sind der Volkspartei wertvoller, als 10 oder 
12 von der Kampfangst der Liberalen ihr ge­
schenkweise dargebotenen Mandate. Aus der Er-· 
obcrung schöpft die Volkspartei die Kraft, die 
Unabhängigkeit und das Verantwortungsbewußt­
seiu, dessen sie bedarf für die zukiinftige Arbeit. 

Die Aufgabe einer Kriegsleitung ist - nach 
Clausewitz und Moltkes Ausspruch - : dem Ge g­
ner das Gesetz des Handeins vor­
s c h r e i b e n. Diese Aufgabe hat dte Volkspartei 
im Wahlkampf glänzend gelöst. Sie wollte kämp­
fen, sie wollte keinen faulen Kompromiß, sie wollte 
Leben, sie wollte Bewegung, keine Starrheit und 
Stagnation - und das Volkspartci-Programm war 
- aiJ.crdings negativ - auch das Wahlprogramm 

der Liberalen, war der allgemeine Gegenstand 
der politischen Diskussion und Werbung. 

Und den Gegnern, den quantitativ Mächtigen, 
auch in Zukunft das Ges.etz des liandelns aufzu­
zwingen, i,Jmen die Rolle der Oppositionspartei zu­
zuschieben, die Richtung der Verwaltung anzugeben. 
die bisherige Politik der Liquidation und des Ab­
haus kräftig in eine Politik des Aufbaus und der 
Erneuerung he•rumzureissen, - dies ist die Pflicht 
der Volksparteiler. der zwar zahlenmäßig Schwä­
ch,cren. aber durch die Wucht des gemeinsamen 
Wollens Stärkeren. (,.Ihr paar Orthodoxen und 
Zionisten werdet uns Liberale minorisiteren", sagte 
ein witziger und gewitzigter Libemler dem Schrei­
ber dieser Zeilen vor ein paar Tagen.) 

Wir wollen damit nicht ankündigen, daß nun 
der Wahlkampf in der Gemeindestube seine Fort­
setzung haben werde. Kampf o d e r Arbeits­
g e m e i n s c h a f t? Die Entscheidung wird da­
von abhängen. welchen Gebrauch die Liberalen 
von ihrer Majorität machen werden. Friedliche 
Zusammenarbeit ist auch uns lieber, aber nicht 
ein Friede, der identisch ist mit Stillstand und 
Versumpfung. Eine jüdische Gemeindestube ist 
kein stiller Karpfenteich. Judentum ist nun einmal 
Leben und B-ewegung. Wenn die Majorität sich 

Bode ff. Herrenschneiderei 
Reiche Stoff-Auswahl 
Ermäßigte Preise 

W. Braun & Cie., München 
Neuhauaeratr.15tl, gegen· 
über der alten Akadamle 

S port 

als Mandatarin der ~roßen Zahl der Gleichgültigen, 
der Friedlichen, der Bewegungslosen ansieht. 
denen sie ihre Zahlenherrschaft verdankt, wenn 
sie wähnt, auf dem ruhigen Pfühl wieder gesi­
cherter Liquidatorenherrschaft ausruhen zu kön­
nen, - dann allerdings gibt es Krieg. Und da 
werden die Karpfen kein. Moos ansetzea. Volks­
forderungen wie: Gleichberechti-gung der Ostjuden. 
soziale Fürsorge in dem jeweils erforderlichen 
Maß, positive Erziehung der Jugend usw. werden 
- wie Catos ,.ceterum censeo" - so laut, so un­
ablässig, so heischend und so beharrlich Euch i11 
di•e Ohren gellen, bis Ihr die Forderungen bewil­
ligen werdet - und set es auch nu!f, um endlich 
Ruhe zu haben. 

Und daß Ihr die Forderungen bewilligen werdet: 
wir sind des gewiß. Wir erwarten aber auch, daß 
Ihr sie deshalb bewilligen werdet, weil Ihr inner­
lich von ihrer Berechtigung überzeugt seid. Denn, 
nicht wahr? Ihr glaubt doch selbst nicht, daß Ihr 
nur ein Ausschuß seid zur Wahrung des materiel­
len Wohlbehagens einer Summe jüdischer Indivi­
duen tm München er Stadtbezirk! Ihr seid doch, 
wir alle sind doch lebendige Glieder am Leib des 
jüdischen Volkes.---

In diesem Sinne, Ihr neuen Gemeindeväter, ge­
wählt von wem immer, rufen wir Euch zu ein 
.,lierzlich willkommen!" Glückauf bei der li:Cmein-
samen jüdischen Arbei·t! 1 

Wahlresultat. 
Bei der am 13. März stattgehabten Wahl zum 

Verband Bayer. Israelitischer Gemeirnden und zur 
Gemeindevertretung wurden in München bei 
5591 cingesch.riebenen Wählern folgende abgege­
bene Sti'mmen gezählt: 

für die Gemeinde: für den Verband 
Bezirk I a 193 Volkspartei 198 Volkspartei 

792 Liberale 792 Liberale 
I b 108 Volkspartei 113 Volkspartei 

452 Liberale 468 Liberale 
II 263 Volkspartei 269 Volkspartei 

613 Liberale 621 Liberale 
111 206 Volkspartei 211 Volkspartei 

672 Liberale 674 Liberale 
IV 676 Volkspartei 689 Volkspartei 

413 Liberale 410 Liberale 
außerdem in Insrotstadt 12 Volkspartei 

40 Liberale 
insgesamt: 1446 Volkspartei 1492 Volkspartei 

2943 Liberale 3005 Liberale 
Es haben sonach etwa 80 Prozent der Wähler 

vom Wahlrecht Gebrauch gemctcht. 
Gewählt wurden: 

f ür die Geme inde. 
Von der J üdischen Volkspar tel 8 Vertreter und 

zwar: 
Kommerzienrat Sig;~mmd Fraen.kel, 
Dr. Elias Straus, 
Hermann Rosenthaler, 
Justizrat Dr. Emil Fraenkel, 
Josef Schachno, 
Dr. Max Feuchtwangcr. 
Dr. Julius Siegel, 
Justin Lichtenauer. 

Als Ersatzmänner gelten die auf der Liste der 
.liid. Volkspartei genannten Bewerber ill1 folgen­
der Reihenfolge: Samuel Rothschild.. Dr. M. J. 
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Gubmann, Dr. Alired Perlmutter. frau lda. Deutsch, 
Dr. Menki Iohenhauser, Jacob Fränkel. Ludwig 
Haas. Ha:rtwig Lewiln, Uritzbii Ascher, Siiegfriled 
Gerson, Dr. Karl feust, Gustav Sachs, Dr. Simon 
Koschland, Leopold Rotter, Dr. Sie~~:bert Feucht­
wanger. Ludwig LöwensteiJL 

Von den Liberalen 16 Vertreter tmd zw:1r: 
Albert Landauer, 
Oberl.-G.-R. Alfred Neumeyer, 
Dr. Karl Oestreich. 
Dr. Kar! Löwenthal. 
Dr. Adolf Strauß. 
frau Recha Stark. 
Si1?:m. A. We~l. 
Prof. Dr. Rhelnstrom. 
Leopold Balliln, 
Just.-R. Eugen Becr. 
Heinrich Frer, 
Adolf Lang, 
KommerzitC.nrat Joseph Schülern. 
frau He~mine Ellmger. 
Hugo Marx, 
Gustav Fränkel. 

Als Ersatzmänner gelten die auf der liberalen 
Liste genannten Bewerber in foJ.gender Reihen­
folge: J ulius Bloch, Isidor Popper, Dr. F. Baron. 
Sigmund Künstler. Lude Reinemaoo, Max Apfel, 
Isak Bacharach. Dr. JuUus Heilbronner, Sigmund 
Lindauer. Dr. felix Wassermatm, Louis Picard, 
Siegfr~ed Weil. Albert Schönfeldi. Irma Eßlinger, 
Eugen Schmidt, EuFJen Maier, Dr. Ernst Löb, Louis 
Auerba.ch. Allee Marx, Eugen Neustädter. 

für den Landesverband. 
Von der Jüdischen Volkspartel 4 V ertlreter: 

Kommerzilenrat Sigmund Fr.aenkel. 
Dr. Elias Straus, 
Jacob Fränkel, Josef Schachno. 

Als Ersatzmänne\r: Dr. Max Feuchtwanger. 
Leopold Rotter. Dr. A!fred Perlmutter. Samuel 
Roth.schHd. 

Von den Liberalen 10 Vertreter: 
Prof. Dr. H. fra.nkenburger. 
Erau Recha Stark, 
J ust.-R. Leo Qppenheimer. 
Dr. Kar! Oest~eich, 
Just.-R. Dr. S. Dreyfuß. 
Dr. fritz Baron. 
Prof. Dr. H. Rheinstrom. 
Kommerzienrat Moritz Biihler. 
Eugen Neustätter. 
Sigmood A. Weil. 

Als Ersatzmänner: Engen Schrnidt. Dr. Paul 
Drey. lsidor Popper, Louis Auerbach, .Just.-Hat 

Eugen Beer, lrma EßiLnger. Julius ßloch. Albert 
Landauer, Adolf Lang, David Raff. 

Zu bemerken üst dabei. daß l>ei den v\' ahlen 
zum Verband nur ebenso viele Ersatzmänner ah 
Vertreter in Betracht kommen. 

Personalia 
München. Am 18. März 1921 begeht Frau 

.I o h an n a K o h n -Bi II man n ihren SO. Uc .. 
burtsta.g-. Seit 1873 ist sie in der r'rauen.:hewr.:t 
tätig , und derzeit deren Vorsteherin, seit i~>~ t der­
selben Zeit im Ausschusse des Israelitisch. h :\:: o.: n­
vereins München und etwa 25 Jahre 1. Vursto.:l!.: ­
rin d~eses Vereins. Sie ist Ntit~riindcrin des lsr. 
Vereins für Ferienkolonien und zur Bekleidung 
armer Schulkinder und dessen 2. Vorsitzen-de. 
Wir wünschen der Jubilarin, ei~1er !reuen Anhän ­
gerin des Judentums und seiner Religion. einen 
p;!ücklk:hen Lcbeffiabend, den beteiligten Ver­
einen und unserer konfessionellen Wohltätigkeits­
pflege überhaupt noch lan~e die Erhaltung dieser 
hochReschätzten Kraft! 

Aus der Jüdischen Weil 
Die jüdische Beruisberatun~tsstelle, Nürnberg, 

Fiirtherstraße 87/o, macht darauf auimerksa.m. 
Jaß eine Anzahl landwirtschaftlicher Stellen bei 
!3auern besetzt wC<rdcn können. und bittet Be­
werber, sich mit Anll:abc von Alter, Schttlbildunv;, 
beretts vorhanden•er Praxis. Staatsangehörigkeit, 
Wünsche ün Bezug aui die Lehrstelle usw. um­
gehend an sie zu wenden. ßedingun·g,en sind meist: 
freie Kost und VerpfleJ~:ung, schwer.c Arbeit ah 
Knecht, Unterkunft wie das Gesinde. Vergütung 
erhalten nur bereits Ausgebildete. Wer rituell 
leben will, muß dies bei seiner Meldung bemerken . 

Ferner b1ttet sie alle diteienig,en. die jüdisch~: 
Lehrling,e einzustellen gewillt sind. dies ihr so­
fort mitzuteilen unter Bekanntgabe i.hrer ßedin­
~ungen. Eben~o wolle man ihr sonst bekannte 
Vakanzen, speziell Lehrstellen in Industrie. Ge­
werbe, Landwirtschaft. Gärtnerei mHtei lcn. 

Der Mandatsentwurf oiiiziell veröffentlicht. 
Das englische Ministerium des Äußern hat am 

5. März die Mandatsentwürfe iiir P alästina und 
MesopotamLen, wie sie von Balfour am 7. De­
zember v. J. dem Rat des Völkerbundes vorgelegt 
wurden. vell'öffentlicht. Der nunmehr vorliegende 
oifizi.elle Text entspricht in a ll en Punk ten dem 
von uns bereits veröffentlichten Entwurfe. 

Griindun~t einer palästinensischen A~trikultur­
gesellscbait. Der Distriktsgouverneur von Jaffa 
l>erid, wie uns aus Jerusalem berichtet wird. vor 

~..c:::;:)+C:::3+C:)+c::>+C:>~~~..c=:>+c:>+c::>+<:::>~~+e:)+e:::)~+c:::>+e::)+C:::3.c::::::>+e:::>•<::::)•c:::>•c;:,:)tc:::;)+~~· 

g Q 
Q Q 

~ L. Kielleuthner ij 
Q kgl. bayer. Hoflieferant ~ 

~ 43 Maximilianstrasse -t3 ~ 

I i Q Bekanntes Haus für erstklassige Herrenbekleidung nach Mass Q 

Qc= =·~~~c::::Ho~~~~~c:::>+e::::Mc::=..c:::H>c::H>c:::::::>•c:::H~~Q 
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kurzem eine aus Vertretern aller in Palästina 
lebenden Nationalitäten bestehende Versammlung 
behufs Gründung einer Agrikulturgesellschaft ein. 
Dtese Gesellschaft ist international in dem Sinne, 
daß sve ei!ll Zusammenwirken aller Nationen an­
sbrebt, von denen Palästina bewohnt ist. Der 
Siitzung wohnten die Gouverneure von Jaffa. 
Ramleh und Tulkeram. landwirtschaftliche Sach­
\·erstänclige. sechs arabische Grundbesitzer und 
elf jüdll5che Vertreter. sowie eine Anzahl Lehrer 
des Jaffacr Gymnasiums bei. Auf Antrag des 
Gouverneurs von Jaffa, der in der Versammlun~ 
den Vorsitz führte. wmde ein Organisatilüns­
komitee von 15 Mitgliedern gewählt, welchem 
drei Delegierte aus Tulkeram. d!rci aus Ramlch. 
drei aus den jüdischen Dörf.ern und sech.s aus 
.laffa angehören. In der Beratung wurden Reden 

in allen drei Sprachen. Englisch, Hebräisch und 
Arabisch, gehalten, wobeil die englischen Redeu 
jedesmal in die hebräische und aJrabische Sprache 
übersetzt wurden. 

Der Ausbau der jüdischen Autonomie in Pa­
lästina. In Jerusalem fand eine Konferenz zwi­
schen dem jüdischen Volksrat (Waad Lewmi) und 
Sir Herber! Samuel statt, deren Beschlüsse einen 
wichtilgen Schritt zum Ausbau der jüdischen Ge­
meinden in Palästina bedeutet. Der liigh Com­
missioner versprach, Instrukti'onen zu erlassen. 
die die jüdischen Stadträte als dile einzig.e jüdische 
administrative Repräsentanz in den Städten und 
Kolonien und den Waad Leumi als deren oberste 
Autorität anerkennen. Ebenso wird ihnen das 
ßesteuerun,gsr-echt eingeräumt. 

Die Jüdische Volkspartei dankt allen ihren Helfern und den Obleuten der Bezirke für 
ihre energische und hingebende Tätigkeit während der Wahlen. Zu dem Erfolg, den die 
Jüdische Volkspartei errungen hat, haben nicht zuletzt die freiwilligen Helfer ihren 1\nteil 
beigetragen. Die Wahlleitung der Jüdischen Volkspartei. 

Gemeinden-u.Vereins-Echo 
München. Aus dem Judentum sind ausgetreten: 

Zahnarzt Ludwi,g Berolz,heimer. Türkenstraße 27; 
Frau Rosa Binswanger, Witwe, geb. Waitzfelder, 
MaximiLianspla.tz 4; Frau Lina Freundlich. geb. 
Arager. Briennerstraße 43. 

München. Die letzte Sitzutl'g des letzte11 .,V er­
w a 1 tu n g s aus s c h u s s es" der hiesilgen Kul­
tusgerneinde, der nunmehr der neugJewählten. "Ge­
m e in d e v e r t r e tun g" seinen Platz räwnen 
wtir-<.1, fand am 10. März statt. Die Gegenstände 
der Beratung (Personal- und Stiftungsangelegen­
heiten) sind von geringem allgemeinem Interesse. 
Am Schluß der Si,tzußlg hielt der erste Vorstand 
der Gemeinde, Herr M u c .h a e l N u ß bau m, eine 
Ansprache an die anwesenden Mitglieder des 
Verwaltungs.ausschuJSses. Er erklärte. daß er ent­
soh1ossen sei. ein Amt in der neuen Vorstand­
schaft nicht mehr anzunehmen und aus der Ver­
wallung. der er während vJer Jahrzehnten ange­
hört habe. auszuscheiden. Er sprach dem Ver­
waltungsausschuß seinen Dank für die eifrige 
Mit:arbc.i't aus. - Herr R.-A. D r . M a x I-' e u c h t­
w an g er sprach namens der engeren, Partei­
freunde Iierrn Nußbaum fii'l' die unermüdliche, 
hingebungsvolle Arbeit. die er im Dücnste der 
Gemcind,e geleistet hat. und flir clic stets objektive 
und gerechte Geschäftsleitung den wärmsten 
Dank aus. Er knüpfte daran den Wunsch. daß 
H.err Nußbaum auch in Zukunft seine Erfahrun:.:: 
und seinen l{at der Gemeinde zu-r Verfügung 
stellen möge. - Just.-R. Prof. D r. Franken­
b ur g er schloß s ich den Ausführungen dies Vor­
redners im Namen der übrigen MHglileder des 
Vcr\\'altungsausschusscs an und dehnte den Dank 

Habe eine Zahnpra2{is eröffnet 
München., Baaderplatz 111 

Eingang Kohlstrass e 

H. ULLMRNN., DENTIST 
frOher Nilrnberg 1 Spez. Laboratorium IDr feine Zahntechnik 

fac:hmännisc:he, indi>Jiduelle persönliche Behandlung 

aus auch auf die beiden übrigen Herren der Vor­
standschaft. Dr. Oest11eich und Landauer. Er er­
wähnte, daß Herr Alber ·t Landauer gleich­
falls seilt Jahrzehnten d!er Gemeinde seine ganze 
Kraft vom frühen Morgen bis zum späten Abend 
widme, sith auf die d:ringenden Bitten seiner 
Fr,eunde berei!t erklärt habe, auch in der neuen 
Gemeindeverwaltung weiter- . mitzuarbei-ten. 
Die Herren Dr . . ÜI!Streich und Landauer dankten 
für di.e ihn;en ausgesprocheyJe _Anerkennung. R.-A. 
Max~mili.an Kahn würdigte noch die Verdiell'Ste, 
cliJe Herr Just.-R. Dr. Frankenburger seit dem Ab­
leben des Iierrn Just.-R. Oefner sich um dle Ge­
meinde erworben habe. da er. ohne der engeren 
Vorstandschaft anzuJWhören. doch die Geschäfte 
eines Vorstandsmitgliedles auf sich genommen 
habe. - Damit schloß die Sitzung. In der näch­
sten Sützung wird bereits das neugewählte Kol­
legium der Gemeilndevertreter s.ich zusammen­
finden. 

Jüdischer Turn- und Sportverein Bar Kochba 
Nürnberg. Am 19. März abends 7.30 Uhr findet in 
der Halle des Männerturnvereins. Landgrabenstr. 
140 (Haltestelle Ziegelgasse, UnLc 4 und 8) ein 

Purimturnabend 
statt. zu dem wir unsere Mitglied<:r, sowie 
Freunde und Gönner unseres Vereins einladen. 
Turnerische Vorführungen sämtlilcher Abteilungen 
unseres Ver<:ins. Karten an der Abendkasse und 
bei unseren Mitgliedern. Di.e Vorstandschaft 

Jüdischer Kulturverein .1\'\ünchen. Samstag 
~ Uhr Talmud-Thora. Klenzestraße .34. Fort-
setzung in der Geschichte. 

Jüdischer Turn- und Sportverein Bar Kochba 
Nürnberg. Der ges:unte Turnbetrieb findet jeden 
Mnttwoch von 5- 9.30 Uhr in der Turnhalle. Land­
grabenstr. 140 (NEinn erturnverein). statt: Ii er ­
ren-Ab t e i I u n g : Abends K- 9.30 Uh r (Män­
nerri.egen, Jugendri,egcn (16-19 'Jhr.). Alt-Iierren­
riege, Hallentraining der Leichtathle tik-Abteilun g). 
Gesamtleitung: T urnwart B. Kolb. - Da 111 e n­
Abteilung: Abends 6.30- 8 Uhr. Leitung: Fr!. 
MeLkler (staatl. geprüfte Turnlehrerin). - Z ö g­
l in g s- K n ab e n- Ab t e i I u n g (6-16 Jah~re): 
Nachmittags 5- 5.45 Uhr. Leitung: Turnbruder 
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Lorch und Freudcnthal. - Z ö g I i 11 g s- M ä d­
c h e n- Abtei Iu n ~ (6-16 Jahre): Naehm1ttags 
5.45-6.30 Uhr. Leitung: Frl. Metkler (staatl. gepr. 
Turnlellrerin). Anmeldungen am Turnboden oder 
an diie Schriftfü<hrcrin Frl. Karola Krämer, Nürn­
berg. Breitegasse 64/III. 

Mädchenabteilung des Bar Kochba. Wanderung, 
Sonntag, den 20. März. Treffpunkt 8 Uhr Feililtzseh­
straße, Trambahnhäusl. Rückkunft 7 Uhr. 

Henny Reich. 

Das Sekretariat der Zionistischen 
0 r t s g r u p p e und des J ü d i s c h. N a t i o n a 1-
F o n d s befindet sich nunmehr Wagmüllerstraße 
19. Ecke Galeriestraße. Geöffnet von 9-12 Uhr 
vorm. und 3-6 Uhr nachm. Telephon 21499. 

Spenden für den .JüdiJSchen National-Fonds bit­
ten wir nur noch dort einzubezahlen. oder auf 
Postscheckkonto Elti,sabcth Mahler 10121. Im 
Sekreta:riat sind auch N.F.-Wertzeichen und N.F.­
Telegramme zu haben. die in künstler.hscher Aus­
fühflllllg neu erschienen sind und zur eifri~en Be­
nützung empfohlen werden können. 

Bitte um ÜberlassunAZ von Büchern. 
Dfe große Preissteigerung in Büchern macht e~ 

gaJr manchen Familien unmöglich, die nöti.gen Bü­
cher für die Kinder anzuschaffen. Ga11z besonderer 
Mangel henrscht in jüdischen Rclitgi<msbüchern . 
Bibeln usw. 

Wür bitten daher alle diejenigen, welche der­
artige Bücher unbenutzt im Hause haben, solch.: 
den hiesi,gen Reli~ionslehrern zu.r Verfügung zu 
stellen. 

Die Redaktion des •• Jüd. Echo", Herzog Max­
straße 4/o, ist gerne zur Entgegennahme und 
Wetterbcförderun g hereil 

Spendenauswels 
Münchener Spendenausweis. 

Nation a I f o n d s : J. R. für eine Zeche 10.-: 
Abraham Turnheim anläßlich der Jahrzeit seine.-

I"'ONCHNE 

,,:J 
ILLUSTRIERTE WOCHENSCHRin 

FÜR KUNST UND LEBEN 
VIERTELJÄHRLICH 20 MARK 
EINZELNUMMER 2 MARK 

VERLAG DER ,JUGEND•MONCHEN 

Mutter sei. Ang. 30.-: Farn. Sufrin grat. herzl. 
z. Verlobung Landrnann-Zellerkraut 5.- . 

Aus dem Münchener Spendcnbuch : 
Fritz Feuchtwan~er anl. d. Geburt seiner Tochter 
SLisi 100.-. 

Goldenes Buch. 

H an n a u. J LI 1 a Mo tu I s k y : Kurt Bauch­
witz grat. herzl. Hans Levy z. Vorlobung und Dr. 
Raphael Straus u. Frau z. Sohne 10.-; Ha'nna LI. 
Jula Motulsky statt Blumen für Frau Dr. Rahel 
Straus. da11ken Zahnarzt Dr. Lewin für Gefällig­
keit u. grat. Alfr. Ad~er u. Frau z. Vermähl. 20.-. 

Jüd. Wanderbund Blau-Weiß. Mün­
c h e n : Das kleine Licht dankt dem g-roßen Licht 
für das kleine Licht 10.- . 

M ü n c h c n e r ö I b a u rn - G a r t e n : Zionist. 
Ortsgruppe München dankt Herrn Rajewsky fiir 
~eilne tatk,räftige Hilfe I B. 25.-. 

Ge o r g La n da LI e r- Gar t e n : Paul Silber­
stein dankt Bbr. Dr. Gutmann iiir ärztl. Beratung. 
Paul u. Arthur Silberstein verabschieden sich von 
ihnen Müncl1ener Freunden 1 B. 25.- . 

J u I. Gutmann , s e I. An d., Gunzen ha u­
s e n : Helen Rieser begrüßt Lise Ruppin i11 
Deutschland tmd freut sich iiber Kathryns Ge­
nesung 1 B. 25.-. 

K. J. V. er Büchsen I c e r u n g : Paul nn J 
Arthur Si<lberstein II.JS. 

Nürnberger Spendenausweis. 

Nation a 1 f o n d s : Ces. durch Adolf Schuh­
mann-Nbv:. a. d. Hochzeit Gottlieb-Halm 202.- : 
Familte Ell"ern grat: Farn. Körösi 3.-; desgl. M. 
Ntill!Ja:u.m 5.-: Max ·stark 1-Er'metzhofen 20.- : 
Farn. J. Lipper grat. Dr. Levin tl. kondol. Fam. 
R_afalowicz 5.- : ßlau-Wciß-Nb~. II. Zug. dankt 
J. J . W.-Nbg. f. abkochen 5.- . 

H e d w i g F r n e d m an n- G a r t e n : Familie 
Leon Friedmann grat. Hrn. u. Fr. Körösi z. Verm. 
(u.nlieb verspätet) 20.-. 

Clara Löb - Fanny Forchh·eimcr­
G a r t c n : Dr. Albert Löb u. Fr. an I. d. Geb. i. 
Söhnchens Herbert Leo 8 B. 200.- . 

K. J. Ver-Hain. Die K.J.V.er Erlangen dank. 
Z.-A. Sing.er. R.-A. Karpf 2 B. 50.- . 

B ü c h s c 11 l c er u11 g e n : Adolf Münz 46.50. 
Stefan Hellmann 22.10, Frl. Johan11a Pragcu 14.10, 
Siegfr. Lörken 10.- , Frl. Gretl Merzbacher 10.- . 
Fr. Pauline Neuburger 9.70. R.-A. Wilh. Uhlfelder 

,,EWER'' 
BUCHHANDLUNG, MüNCHEN 

Wagmüllerstr. 19, Ecke Galeriestr. /Tel. 22045 

Allgemeine Literatur 
Judalca und Hebralca 

Jiddisch 

PURIM-GESCHENKE 
Alle wichtigen N euerschelnun~en aur La~er 

Samstag geschlossen 
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5.- . Frt Gretl Lehrecht 5.- , Nathan Weiß 5.- , 
Henn. Arnstein 5.- , Fr!. Carola Lelunann 5.-, 
Fr!. Paula Horwitz 4.45, frl. Fridel Buchmann 
3.85, Fam. Jul. Ulmer 2.40. Fam. Herm. Schloß 
1.- , Fr!. Hansi Löwenthai 1.-. Lothar Schön­
berg - .10, Dr. Katz 37.75. J. Lautmann 30.45, 
Nessim Behar 6.15, Dr. frenkel 5.-. Ch. Katz 
4.10. L. Prager 45.- . Oska:r Orliansky 37.80. Dr. 
L. Mayer 35.60. Hcinr. En~el 20.- . Z.-A. Singcr 
13.- , Geschw. Langer 13.- . J. Sander (Rest 
Grünspecht) 7.30. Fr!. Seemann 6.10, Fr!. Toni 
W 01rtsmann 5.79. T"rl. A. Reinauer 5.21. S. Time 
5.- , Bäckerei Hellmann 2.60, Eu!(en !~lauer 1.80, 
Mendel Wechsler 31.75. Fr. Wälder 9.- . Ad. 
Kohlmann 11.66. 

Landionds: R.-A. Dr. Bernhcim 100.- , 
Mich. Wolinsky 100.- . Fr!. Lilly Vorhaus 40.- . 
Herm. Messin~er (2. lhte) 300.- . 

Go I d. Buch v. Fr. He d w i g Fr i e d man n: 
Fam. Leon Friedmann grat. lnna Neu 5.- . 

Stutt~tarter Soendenausw.eis. 
Na t.i o n a I f o n d s. B. Freundl u. Frau Anna­

Garten: Von Horowitz g-es. bei Verlobung Zellcr­
kraut-Landmann a. d. Namen 4 B. 100.- : Rest 
von Baum Zellerkraut-Landmann 10.- : Freund 
7.- : Zellerkr.aut 5.- . N.-F.-Büchsen: Fr!. Dr. 
Nördlim;er 160.- : M. Tcuchslcr 12.- . 

HERREN und DIIMEN 
jeden Standes und Berufes erzielen sehr hohen 
Nebenverdienst als s t i II e Vermittler in ihren 
Kreisen für eine vorzüglich eingef. Lebens-Versieh.-

, Gesellschaft. Strengste Diskretion zugesichert. 
Gefl. Zusooriften· unter Nr. 1612 a. d. Jüd. Echo. 

Altere gebildete Dame, Wienerin, auch! Bescbältigunr els 

VORLESEHIN 
oder zur Besorgung von Einkäufen. 

Moldungen in der Redaktion des .}Ud. Echo", Herzog Maxslr. 4 

Plattenloser Zahn-Ersatz 
D.B.P. 

t. Keine Reizung d. Schleimhäute wie bei Gaumenplanen 
2. Keine Zers,örun~d . natürl.ZähncdurcbDrahtklammern 
3. Bester und billigster Ersarz für teure Goldbrücken 
4. Viele Anerkennungen von Fach· und Pstientenkreisen 

Zahnziehen und Plombieren auf schmerzloseste Art 

A. Rauscher und E. von Gralalb 
München, Dachauerstr. 9/1 / Telefon 56725 
Centroi -Kolfee Ungerer, 3 M~nuten vom Hauptbahnhof 

MUNCHENER LUSTSPIELHAUS 
<aarcrjtroflt 7 (~otd Union) 

6omstog, 19. bis 9J!ittmod), 23. 9Jtäq, 71/ 2 U!Jr 

n u r 5 93 o r [t e !Iu n g c n 

UroufiU~rung: 

MOISCHE BRAKELES 
Cuflfpitl in 3 '2lkltn von 

Rob. Laurencv 
Sl!ortmuorotrkouj: ~~tottrkoffr unb on btn btkonnttn gjllo!rn 

Wo! 
ist 

Jos.Duschl 
der die 

allerhöchsten Preise 
flir 

siimtllche Papier•, 
Lumpen, Flaschen, weisse 

Glasscherben, Alteisen, 
Metalle 

zahltt 

Oachauerstr. 21/o 
2. Hof Apollo-Theater 
Telefon-Ruf 10430 

I GASTSTÄTTE 
NATIONAL­
THEATER 

MÜNCHEN 
Residenzstraße 12 

I. Stock 
Neu eröffnet! 

.. 
Wein- u. Tee-Raum 
Mittag. u.Abendtisch 

5 Uhr-Tee 
Abend-Konzert 

--------- - - -- ., 
1 
I 

I 
i 
I 

I 
i 

.--~ 

(~') Was der elegalll~ Her_r trilgt, 
\~ finden Ste be• 

\ .. _ / Lotz & Leusmann 
MlillChen Perusastraue 

fellu H errellschMiderel, Spezialabteilang 
fiJr fellle Herren- Witsche and MtJdearUilel 

' I __ --·-' 

Kunsthandlung 0. W. GOLDMANN 
An- und Verkaul 

von 

Bildwerken alter Meister 
Manchen, Briennerstrasse 53 

gegeniiber Cafe Lallpold 

" TelephoD 21340 

'~--------------------

A. Hossfeld, München 
Scbfitzenstr. 4 • Gegr. 1863 • Telefon 53454 

Feinkost 
Lebens- und Genussmittel 

" 

• 
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.TÜDISCHER TURN- UND SPORTVEREIN 
BAR KOCHBA MÜNCHEN 

VORANZE1G- E 
llm 17.llprilt921 finbet im !}auptreftaurant bes llusfteUungsparfes ein 

PURIM-FEST J.I.IT KüNSTLERISCHEN 
DARBIETUNGEN UND TA_NZ 

JU <ßunften /:>es :Jiibifcf?en 2lationalfonbs ftatt / 1lie mufif tvirl:> VOll ber Uar l<Od?ba<l{apeUe 
g.eftcUt / llUcs Ztä[1crc wirb nocf? bdannt gegeben/ l{arten•Vorverfauf ab 2~. 2ttär3 

im :Jübtfdlelt ~cf?o, !}erjog tna!"ftrafJe 4, in ber ~tver•Uucf?l)anblung, 
!VagutiiUerftrabe 19, bei <ßröger, ~[1erefienftraf3e 70, 

<ßolbfarb, Wdnftr. 1~, ~ing. !Canbfcf?aftjtr. 

lU 

~il ll llll l lll ll l lll l l l l ll l l ll lll ll ll l il ll llillill illnlil ii lll illl i ll il l i ll l llll ll ll l i ll illilll l iil lll illil lll l lll li ll l i lllllllll l llll ll ll l lll ll lll l llllllllllllllllllllllllllllllllllllll l llll l lllllll l ll lllllllllllllllll l llllllll llll lllllllllll lll~ 

0~2~==~~~~§~=======~§s==~~~~~~=======~s~.~===GXD 

~ 1\M MONTJ\G, DEN 21. MI\RZ 1921, 1\BENDS 6 UHR, ~ 
FINDET IM GROSSEN Ml\THILDENSJ\1\L, Ml\THILDENSTRRSSE, EIN 

i KINDER-PURIM-FEST 
I DER JüDISCHEN JUGEND-ORGANISATIONEN MüNCHENS 

statt 

Unter anderem werden aufgeführt: 
Purim-Festspiel 1 Reigen mit jüdischen 
Motiven 1 Turnerische Vorführungen usw. 
Musik: Blau-Weiß•Quartelti(Tombola-Buffet) 

Wir laden alle jüdischen Mädels und Buben mit ihren Eltern und I\.ngehörigen zu diesem Feste ein. 
Gesonderte Einladungen ergehen nicht. 

Eintritt für Erwachsene Mark 3.-, Rinder und Mitglieder der Jugend-Organisationen Mark 1.­
Rarten zu haben: in der Ewer-Buchhandlung Wagmüllerstraße 19, im "Jüdischen Echo", 

Herzog Maxstraße 4 und an der I\.bendkasse. 

EINLADUNG 
Wir erlauben uns, unsere Mitglieder und Freunde zu einem am 20. März d. J . nachmittags 

4 Uhr im Lokal der Talmud-Thora, Klenzestrasse 34, stattfindenden 

KAFFEE·KRJENZCHEN 
höfl. einzuladen. Kaffee und reiches Büffet wird von Frau G. Tuchmann anlässlich der Ver­
lobung ihres Sohnes mit Frl. Tuchmann gespendet. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

DIE VORSTANDSCHAFT DES OST.IUDISCHEN FRAUEN•VEREINS MUNCHEN 
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~er sich gesdrmadwo/1 kleiden will, der besuche d) 

Russfellungs- und Verkaufsräume 

der Firma 

Rdalberf Schmidf 
Kgl. bayer. Hoflieferant 

München. Residenzstrasse 6 

Feine Herren-
\. und Damenschneiderei nach Mass / 

Technisches Büro 

Alfred Oertei&C'! 
Anmeldun~J &. Verwer~un!6 von 

Schutz.rechten. Durcharbei~en 
von ErfindunGsgedanken 

Eigene Nachrichtenstelle in Berlin. 
Ensl. franu~ amerik. Geschäfte. 

Werkzeichnun~en 
München Kaulbachstr.8 

MARMELADE 
H e r g e s t e 1 I t m i t 50 °/0 Z u c k e r 

EINFRUCHTMAR M ELADE 
Aprikoae nkontltüre 2 Pfuod· Dose Mk. 1 8 .­
.Johanntabe ermarm.el a de p. Pfund • 9-

" " 2 Pfd.· Dosen • 1 8 -
Preiselbeeren . .... p. Pfd. • 6 . 60 

ZWEIFRUCHTMARME LADE 
Orangen/ AepCe l .. per Pfd . otfeo .'1\k. 8 .-
Aprlkosen /Aepfel • 6 5 0 
.Johannlsbeeren/ AeCel 6 .-
Zwetsohgen/ AepCel • 5 , 50 
Qo.ltten/ A e p f e l • • • • 5 .50 

DREIFRUCHTMARMELADE 
per Pfund offen • . • . • . . . • • Mk. 4.50 I 

Heldelbe erwetn / Gemüsekonserven 
R KUHN M armeladenfabrik 

• • Inhaber : Hoh . J u ngmann 
MÜNCHEN, Frauenat r. 8 /o , am Viktualienmarkt 
Telefon 2~ 340. Prompte st e r Vers a nd nach aH sw ärts 

Wichtig 
fUr die Herren 

Einkäufer! 

• 
Permanente Ausstellung 

eigener Erzeugnlaae 
ln Holz· und Meaalng· TIIOh· 

und Bodenstandlampen 
f"llr Beleuchtungakörper· 

Oeachäne 
und Kunatgewerbebäuaer 

• 
Telephon Nr. 27 6 74 

E.J.GOTTSCHALL&Co., K~:s~:·MÜNCHEN 
KAUFINGERSTRASSE 26 EING. FRAUENPLATZ 

ZAHN-PRAXIS 
Georo Wlenckowski,MOnchen 
Hohenzollernstraße 54 - Telefon 31615 
Sprechstunden von 9-12 und 2-5 Uhr 
Konservierung d. Zähne d. Füllungen aller Art 

Erstklassigen modernen 
ZAHN-ERSATZ 

Lebensmittelhaus Hauptbahnhol 
Ehrenbauer & Gress 

Bayerstrasse 3 I Mönchen I Telephon 53418 
im Hotel .,Rheiniscl;\,er Hol" 

Feinkost / Weine u. Liköre 1 Kölle u. Wilrme Planen 
Stadtzustellung Prompter Veroand nar h Auswärts. 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~* 

§ § 
s § 

~ PR!J'Z SEI D!_; ~ 
~ Re,sidenzslraße 3, Ed?e Hauptpost Feines Herren-Maßgeschäft ~ 
§ s 
s s 
§ s 
§ z eigt aen Eingang sämtlicher S 
s s 
s Stoff-Neuheiten § § s 
§ s 
§ für frühfahr und Sommer in reichster R uswahl an § 
s s 
§ s 
s s 
§ s 
§ Bes te ll e f' a rh e ifung ftusse!'st hef' ec hnel e Pr e ise S 
s s 
s s 
*~VI?'HI'II.P'l~'-'"fi'J(I')f..l'ltl'lllo~t.thtP:.ti•VII"• t..P.I~!I:IY"l~'J/I"'Jtl"'~4:tlotl".~:.?'~~(.dh~tP)~'.i/P) '..tP'l(41?)(C?;l~f.4n~<l:ifl'itl')~fl)'l,l)t~WJ')· 
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~:~~':s~~~(f)t :~~ ~~~:t,,SEBA"·Fieischbrühwürfel 
&meind~ '"'~ rankf.a.M. Dosen mit 2 00, 5 00 und IOOO Stück - L adenpreis per W iiifel I 5 Pfff. 
(Rabbone ~ -J r. ~o"'l) 

..... ~~-· ......,.___. ,,SEBA''·Kraftextrakt X s e r a X echtem r7eisclze.rt.-akt ebenwer!zf:' 

,,Vom 
Besten 

minnicb das ,,SEBA "·Suppenwürze 
Be&te" Onf:'inal-Flasclten 250 gr., für Restaurants Flasclzen d I 400 ffr. 

Zu becielun dttrch die Geschäfte. - 1-Y"o 1zicltl erltä/t/iclt erbitte A nfraffe 

EDHUN.D GRt)NEW ALD / FRANKFURT a. ltl. / SCHILLERPI.ATZ a-7 

Jedes Kind 
weib, bab eebertran ball befte 9'tä~r· unb 
~äftigungllmittel ift bei 'Blutarmut, eng!. 
~ank~cit, Unterernä~nmg unb allgemeiner 
körperlid)er 6d)wäd)e; unb bod) 

nimmt 
i~n wegen fein~ wibrigen <ßefd)madtee 
niemanb gern. 'Diefem Ubelftanb ift nun 
abge~olfen; benn wer oon ießt ab 

_Lebertran 
äU n~men ~at UIJb ben ~rangefd)madt 
nid)t ocrtragen kann, ocrlange nur nodJ ' 
CABONAI CABONA ift bie befte 
LEBERTRAN·EMULSION, fd)medtt 

wie Schokolade 
wirb alf o oon bem empfinblid)jten S\'inbe 
unb bem oerwö~nteften ctrwad)fenen gern 
unb o~nc Uberbruf3 genommen. 'Daburd) 
werben oon felbft bie beften <!rfolge eqielt 

mit der 
Cacao-Lebertran·Emulsion 

CABONA 

.....................••.•..............••....•.• •••...........................••••••.•.......... 
•• •• •• •• 
:: Für i1:JO :: 
•• •• :: Zimmer :: 
U KUchen und Möbel ii 
:: aller 1\rt werden renoviert und gestrichen. :: :i Es wird nur Friedensmaterial verwendet. U 
•• •• 
:: .Maler-Werkstätte :: 

i! P. TOBillSCH, MUNCHEN i! 
U 1\v~ntinstraße 8, Rückg. / Telefon Nr. 22192 :: 
•• • •• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
·····································~··--······ 

1 ••••••••••••••••••••••••••••• 
••••••••••••••••••••••••••••• •• • •• :·• ID an•erea grollen :: •• Spezial• Jlbtellungea •• •• :: aDlerhalten wir steta .. 

reiche 1\uswahl preinerter 
Gebrauc:ha· u. LUxusartibl 
zu vorteilhaftem Einbai •• •• •• •• 1: Hermann Tletz 

! Mflncheo ~ :· 
:;;3;;u;~;a;b;e;n;;in;;b;c;n;;~;p;o;t;~;e;k;c;n;u;.;'D;;ro;;g;cr;i;c;n;;~~·~=~•;•;;•~·~·~·~·;;·~·~·~·~•;;•••••••••••••:•• ••••••••••••••••••••••••••• •• 

!lllllllllll!!lllllllllllll!l!ll!lll!lllllll!l!lll!lllß!!ll 

V I K T 0 R I A. T H E AT ER GASTEIG. LIcHTspIELE I 
tinbmunn\iroflr 25 / S:rlrj.- 55398 ~rtq\ing\lroflt 2 / S:rlrf•n 41040 Moderne 

$om 19. bio 23. 'lllär& 
.ll'ät~i S)odt in brm grroalti~no ~ilnuurrk 

~ie $trommeln ~fiens 
t»roliu bramatiidju 6cf)au\pitl o . .ll'. g'igbor, 
!Rrgir: >!. <m • .ll'rajt / 6 !R i t I t n a h t t 
~erner: .ll'onrab !Drt~tr, i!to 'llouhtrt in 

$om 19. mit 23. 'lllär0 
S)orrQ 5t'ül 

Das Getanunis am Meeresgrunde 
6tltrn fpannrnbrs 6tnfalionsbrama 

in 6 'llkten 

KOchen· 
Einriebtungen 

S)afemanns 5!iid)ter 
4 'llktr 4 

Der Kopf des Gonzanez 
(\}rolito 'llbrntrurrbrama 

in 5 'll k I t II 

I S A R I A • T H E A T E R LINDWURMHOF • LICHTSPIELE 
'8 a ( b r p 1 a !l Cinbrourmftra[Jr 88 / S:tlrfon 1tl 23 

'llb 6amotog, btn 19. <JJlör~ 1921 

Der Christus von Oberammeroau 
<!>in 'lJleiftmurrk brr ~ilmkunft in 5 'lllttrn mit 

.ll'arl 9JllltermeQtr 
'llußerbrm : 

I Der Leutnant vom 9. Lanzenregiment 
6rn\aliousbrama in 5 'llfilen 

'llb 6omstag, brn 19. 'lJlära 1921 

Der tbristus von Oberammeroau 
<Ein 'lllri\lerroerlo ber ~ilmkun\1 in 5 'llkten mit 

.ll'orl 9JlittrrmtQtr 
'lluflerbrm : 

Der Kindesraub im Zirkus Buffallo 
!Der bt\lt 6•niationsfilm in 5 'llhtrn -

... cedlecener prelawerter 
Ansführune 

B so!~~!~~!- ~~!k~ ~ 
aob.al\ • llblrlolltura • Kacuta ~ 

München ~ 
lauiiDIB:I~~·~.P ... I~~~:Scbftsu:~ 

iiiiiiiiiuiiiiiiihiiiiliiiiiiiimniiiliiiiiliiliiihliii 
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HCH.MAYERHOFER 
FEINE HERRENSCHNEIDEREI ,, 

MUNCHEN 
BAYERSTRASSE 7a, I 
Nächst d. Hauptbahnhof 

FERNSPRECHER 
54512 

GEGRüNDET 1882 

Anfertigung eleganter 
Straßen- und Gesellschafts-Kleider 

Kostüme~ Mäntel, Blusen 

Frau LENI DEPPES, MUNtBEN, ftventinstrane 10111 
Werkstätte fUr feine Damenilleider 

FRIEDRICH HAHN 
Spezialgeschäft 

fii.,. 

Feinkost und Lebensmittel 

MüNCHEN, THEATINERSTR.48 
TELEFONRUF Nr. 24421 

F,.eie Zusendung ins Haus 

Damen- u. Herren·Bnte 
fassoniert 

LEOP. KftßL, Butmacber 
lsabellastr. 13, Eing. Georgeostr. 
Spezlalität: Reinigen,rärben u. 

lfas*"on. v. sleifen Herrenhüten 

R. WASNER 
MüNCHEN 
Fernruf 53081 

BRIENNEASTAASSE 24a Eing. Augustenslr. 

l<o!onialwaren 
Sdwkoladen und Zuckerwaren 

Weine und Spirituosen 

SPEZIALITJET: 

Stets frisch gebr. Kaffee 

Flaschen, Papier. Lumpen usw. 
kaurt stets 

zu höchsten Preisen und holt rrei ab 
bei aofertlger Gewichtsfeststellung und Bezahlung 

JOSEF HOPFENSPIRGER, 
Robprodukten-Großbandlung 

Telephon 20219 .München J\malienstraße 39 

Zahn-Praxis 
FR. FISCHER 

MONeBEN 
Schillerstrasse 45/1 

Spezial-Institut 
f mod. Zahnheilkunde 

u. Zahnersatz 
Sprechslund.v. 9- IZ u. 2-5 

DIENERSTRASSE 17, I. Stock, (Haue Storohenapotheke) 
empfiehlt sich zur Art/6,.tigu~tg von 

FROHJAHRSKLEIDUNG in beste,. Ausführung bei preiswerteste,. Be,.echnunf! 
;luiuiuiillllllllllllllllllliiiulllllliillliiillllllllllllililllluuulillliliilllllluulliuullulllliuilliuiillulluiuuunuluunulullulllllllluiiuiillllllluiiulliHiiiilllllllllliliillllu 1 1 

Verantwortlich für die Redaktion: Meta Moch, München; für den Anzeigenteil: H. W. Stöhr, München. 
Dr1clr 1a:l Verlall B. Heller, l!hcladruckerel. Herzo1 MaxstraBe, Mlaclaea. 
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